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gez. Dezernent / Datum

Modellprojekt Diakonie: Beratung fur Tater bei hauslicher (elterlicher) Gewalt -
weitere Finanzierung

l. Beschlussentwurf:

Dem Antrag auf Fortsetzung sowie auf Erhéhung der Férderung des Projektes um
6.000 € auf 10.000 € wird befristet um weitere drei Jahre ab dem 01.01.2017 bis zum
31.12.2019, unter dem Vorbehalt der Mittelbereitstellung im jeweiligen Haushaltsjahr,
zugestimmit.

Il. Kurzdarstellung der Sach- und Rechtslage:

Das Diakonische Werk Ravensburg beantragt mit Antrag vom Juli 2016 (Anlagel)
die Forderung der Beratung flr Tater bei hauslicher Gewalt durch den Landkreis
Ravensburg fur die Jahre 2017-2019 mit 10.000,00 € jahrlich.

Seit dem 01. November 2013 bietet die Psychologische Beratungsstelle Ravensburg
im Rahmen des Projektes ,Krisenintervention und Beratung bei hauslicher Gewalt*
zeitnahe Beratung fir Ma&nner an, die gegentuber ihren Partnerinnen gewalttatig wur-
den. 15 %-Personalkapazitat wurden hierflr neu zur Verfigung gestellt. Dieses Pro-
jekt entstand aus der im Runden Tisch ,Hausliche Gewalt” festgestellten Situation,
dass Tater nicht erreicht werden und auch strafrechtliche Konsequenzen haufig aus-
bleiben.

Die bisherige Finanzierung des Projektes in der Gesamthdhe von 13.000€ erfolgt
durch die Anteilfinanzierung des Landkreises Ravensburg in Héhe von 4.000,00 €,
Eigenmittel des Diakonischen Werkes, Bul3gelder und einen einkommensabhangi-
gen Eigenbeitrag der ratsuchenden Méanner.



Die Absicht ist mdglichst zeithah nach der Tat ein Beratungsangebot zu bieten, mit
dem Ziel,

- dass die Manner Verantwortung fur ihre Tat ibernehmen,

- lernen ihre Gewalttatigkeit zu kontrollieren,

- lernen, sich in ihre Partnerin und Kinder zu versetzen und

- Konflikte gewaltfrei zu losen.
Die Arbeit mit Tatern ist die beste Pravention weiterer hauslicher Gewalt.

Die Erfahrungen aus den 2,5 Jahren Projektlaufzeit zeigen, dass ca. 80 % der Man-
ner, die der Kontaktaufnahme zustimmen, zum Erstgesprach erscheinen und die
Mehrzahl auch die Folgetermine wahrnehmen. Uber die Projektevaluation zeigt sich,
dass die Ziele durch die Beratung erreicht werden und die Ruckfallrate (erneute Ge-
walttatigkeit gegeniber der Partnerin) sehr gering ist. Intensivere Malinahmen zum
Schutz der Kinder durch das Jugendamt werden vermieden.

Die bestehende 15 %-Stelle ist nicht mehr ausreichend, da die Bekanntheit des An-
gebots zunimmt und zu wenig Zeit fur die notwendigen zeitnahen Beratungsangebo-
te wie Gruppenangebote und Abstimmungen mit wichtigen Kooperationspartnern
(z.B. Polizei) bleibt.

II. Finanzielle Auswirkungen:

1. Kurzbeschreibung

Durch die Forderung der Beratung fur Tater bei hauslicher Gewalt entstehen dem
Landkreis Ravensburg fur die Jahre 2017-2019 jahrliche Mehrkosten von 6.000,00 €
gegenuber der aktuellen bestehenden Projektférderung. Insgesamt betragt der Zu-
schuss flr die beantragten 3 Jahre 30.000,00 €.

2. Haushaltspositionen

Teilhaushalt / Dezernat 3/D3 Arbeit und Soziales
Unterteilhaushalt / Amt 36 Jugendamt
Produktgruppe 3620 Allgemeine Forderung
der Familie
Kontierungsobjekt 36.20.01.06.01 Erz. Kinder- und
Jugendschutz

3. Finanzierung im Kreishaushalt

3.1.Konsumtiv (Ertrag / Aufwand)

Sachkonto 4318000

Haushaltsjahr 2017 2018 2019
Planansatz 10.000 10.000 10.000
Veranderung +/ - +/-0 +/-0 +/-0
Aktualisierter Ansatz +/-0 +/-0 +/-0



3.2.Deckungsvorschlag bei Finanzmittelbedarf

X Allgemeine Deckungsmittel

Franz Baur/04.10.2016

gez. (Name Amtsleitung FI / (Datum)

Anlage
Al - Antrag Diakonie Krisenintervention und Beratung Tater Juli 2016



	Typ
	Datum
	Zuständig
	OStatus
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	text1
	text4
	text7
	text8
	text9
	text15
	text16
	text18
	text19
	Kontrollkästchen1
	Anlage

